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V o r b e m e r k u n g 

Nach mehrjährigem Ruhen wurde die Arbeit an der Fortfüh- 
rung der Stadtchronik, beginnend mit dem Jahr 1965, in die­ 
sem Jahr wieder aufgenommen. Dabei stellten sich dem Neu­ 
bearbeiter zahlreiche Probleme aus der Frage, welche Aspek­ 
te aus einem örtlichen Jahresgeschehen bleibendes Interesse 
besitzen. Ereignisse der kommunalen Entwicklung mußten nat~r­ 
lich Vorrang haben. 

Anderes blieb unberücksichtigt, was sicherlich manchem 
Leser aus seiner persönlichen Sicht wichtig erscheinen mag. 
So wurde das überaus aktive Vereinsleben nur am Rande und 
nur in einigen wesentlichen Punkten erwähnt. Viele Ereig­ 
nisse, z.B. im Schützenwesen, im Jahresablauf der Brief­ 
tauben-Reisevereinigungen, zahlreicher Sportvereine, im 
Männergesang, in den Großväter- und Großmüttervereinen, 
den Kleingärtnern usw. wurden nicht verzeichnet. 

Auf dem kulturellen Gebiet wäre es zweifellos reizvoll 
gewesen, die große Zahl der Kirchenkonzerte zu streifen. 
All das aber würde der Chronik e_iil~P,._.nichti mehr vertretbaren 
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Umfang gegeben haben. Dennoch muß:••gesagt werden, daß erst 

auf dem Boden dieser zahlreichen Zeugnisse bürgerlicher 
Tätigkeiten letztlich das erwuchs, was an großen kulturel­ 
len und politischen Ausstrahlungen ermöglicht und in der 
Chronik festgehalten worden ist. 

Hierbei zeigte sich vor allem das Bemühen um eine überört- 
liche Zusammenarbeit auf dem Theatersektor, deren Pläne in 
einen zweiseitigen Theatervertrag mit der Stadt Bochum mün­ 
deten. Politisch gab es durch die im Landtag erörterten 
Pläne um die Schaffung eines Regierungsbezirks Ruhrgebiet 
einige Bewegung. Dabei wurden Tendenzen beobachtet, den Re­ 
gierung.ssitz nach Gelsenkirchen zu holen. Zudem setzte die 
Bundestagswahl im September 1965 ihre eigenen Akzente. An­ 
zeichen eines beginnenden Zechensterbens zeichneten sich ab, das 
von nun an auch Gelsenkirchens Wirtschaftsgefüge erschütterte. 

Ansätze zur wirtschaftlichen Strukturverbesserung wurden 
erkennbar. Hierauf weist die Chronik besonders hin. Sie 

soll im übrigen anregen, die zusammenhänge der Gescheh- 
nisse in den Tageszeitungen nachzulesen. 

Hans-Rudolf Thiel 
im Juli 1978 
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1. Januar 
Stadtoberamtmann Waldemar Finke wird zum Amtsleiter der Stadt­ 
kasse bestellt. 

Laut Verwaltungsblatt der Stadt Gelsenkirchen 36. Jahrgang 
Nr. 7 .Absatz 29 wird die Stadtchronik vom 1.1.1965 an beim 
Stadtamt 13 - Presseamt - geführt. 

Als neuer Opel-Händler für Gelsenkirchen stellt sich Werner Bart­ 
lick, Schmiedestraße 6 (Ausstellungsraum Gabelsbergerstraße 5) vor~ I 

j 

Nach Inkrafttreten der neuen Bergverordnung und des allgemeinen 
Berggesetzes wurden am 1. Januar die Bergämter Gelsenkirchen I 
und II (Buer) zum Groß-Bergamt Gelsenkirchen zusammengelegt. Die 
Schwerpunktarbeit des neuen Bergamtes Gelsenkirchen erstreckt sich 
auf die Zechengruppe Hugo der Essener Steinkohlenbergwerke AG, die 
Hibernia-Verbundanlage Bergmannsglück Westerholt, die Hibernia­ 
Werksdirektion Energie, die Hibernia-Zentralkokerei Hassel, das 
Steinkohlenbergwerk Graf Bismarck, die Zeche Nordstern, die Koke­ 
rei in Gelsenkirchen-Horst und die Zeche Graf Moltke in Gladbeck. 
Die Zechengruppe Consolidation wurde dem Bochumer Amt zugeteilt. 

2. Januar 
20 französische Waisenkinder, die über Weihnachten und Neujahr in 
Gelsenkirchener Familien aufgenommen wurden, traten die Heimreise 
an. Die Aktion soll in diesem Jahr vom Kreisverband Gelsenkirchen 

der DJK wiederholt werden. 

3. Januar 
Auch nach seinem 2:2 gegen den Karlsruher SC steht der FC Gel­ 
senkirchen-Schalke 04 nach 17 Spielen auf dem letzten Tabellen­ 
platz der Bundesliga. 

4. Januar 

Oberbergrat Hans-Joachim Moeller, der bislang das stillgelegte 
Bergamt Duisburg leitete, übernimmt die Leitung des neuen Groß­ 
Bergamtes Gelsen..~irchen. Der bisherige Leiter von Gelsenkirchen I, 
Oberbergrat Greiser, übernimmt das Bergamt Marl, und Oberbergrat 
Dr. Schöler (bisher Buer) wechselt zum Bergamt Dinslaken. 
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Aus einem Nachruf und einer Anzeige in der Buerschen Zeitung 
geht hervor, daß der frühere Direktor der Lichtwerke Buer, Diplom­ 
Ingenieur Ernst H. Liesching, am 3. Januar 82-jährig in Neu-Ulm 
gestorben ist. 

5. Januar 
Der Bahnhof Buer-Nord engt seinen Betrieb ein und nimmt nach 
2.30 Uhr kein Expreßgut mehr an. 

Kortnerschüler Stefan Meuschel, München, inszeniert als Gast­ 
regisseur die Sternheim-Komödie "Die Marquise von Arcis" 

6. Januar 
In Ausschüssen der Landschaftsversammlung Westfalen-Lippe sind 
aus Gelsenkirchen Stadtdirektor Helmut Bill für Straßenbau, 
Stadtverordneter Karl Erkelenz (CDU) und Stadtrat Flöttmann für 
Kommunalwirtschaft, außerdem Karl Erkelenz (Rechnungsprüfung) 
und Stadtverordnete Friedel Pfeiffer (SPD) sowie Theodor Grude 

(CDU) für Jugendwohlfahrt tätig. 

7. Januar 
Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung würdigt die Arbeit des 
früheren Stadtchronisten Dr. Wilhelm Niemöller, der seit 1959, 
nach seinem Ausscheiden als Presseamtsleiter, rückwirkend die 
von seinem Vorgänger Karl Dinger begonnene Archivarbeit einer 

Stadtchronik fortführte • 

. 
Das Werk Schalker Verein der Rheinstahl-Hüttenwerke AG erhielt 
einen Auftrag der Stadt Hamburg zur Lieferung gußeiserner Tunnel­ 
ringe für den Hamburger U-Bahn-Bau. Darüber wird in der West­ 
deutschen Allgemeinen Zeitung berichtet. 

Das Kunstkabinett Funke zeigt Linolschnitte des Essener Künst­ 
lers Paul Kozicki. 

8. Januar 
Die Landschaftsversammlung plant den Bau des Emscher-Schnell- 

weges. 

Kulturdezernent Hans Hoffmann (61), dessen Amtszeit im April 1965 
•• 
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abläuft, hat sich mit dem Plan der SPD-Fraktion, seine .Amts- 
zeit bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres, das heißt bis 1969, 
zu verlängern, einverstanden erklärt. 

Generalintendant Hans Hinrich wir4 seinen Dienstvertrag mit der 
Stadt Gelsenkirchen nach der Spielzeit 1965/66 nicht verlängern. 
Er will sich danach ausschließlich seiner künstlerischen Tätig­ 

keit als Schauspieler und Regisseur widmen. 

9. Januar 
Pastorin Gertrud Wodrich (66), seit 1953als kirchliche Beauftrag­ 
te für die weibliche Jugend, sowie seelsorgerisch und im Schulun­ 
terricht in Gelsenkirchen tätig, nimmt nach 40 Dienstjahren, 
darunter 25 Jahre als Missionarin in China, Abschied vom kirch­ 
lichen Dienst. 

Rudolf Sehen.kl inszeniert im Großen Haus die Operette "Ban­ 
ditenstreiche" von Franz von Suppe. 

In Horst besteht das Friseurgeschäft Mühlenkamp, Essener Straße 
89, seit 90 Jahren. Darüber schreibt die Buersche Zeitung. 

Einen ausführlichen Bericht widmet die Westdeutsche Allgemeine 
Zeitung dem vor 100 Jahren in Ückendorf geborenen Maler Rudolf 

Schulte im Hofe. 

Die Gelsenkirchener Presse berichtet über die am Tag zuvor 
gewesene Amtseinführung des neuen Leiters der Städtischen Kauf­ 

männischen Unterrichtsanstalten, Dr. Hans Dieter Krampe (37). 

10. Januar 
Das Buersche Kammerorchester gibt ein Konzert mit dem bekannten 
Solotrompeter Adolf Scherbaum und der Oratoriensängerin Sigrid 
Haensel. Außerdem stand die Erstaufführung eines Variationenwerkes 
des Gladbecker Komponisten Hans Wiltberger auf dem Konzertprogramm. 

Die Kirchengemeinde St. Barbara, Buer-Erle, weiht ein neues Ju­ 

gendheim ein. 
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'1'1. Januar 
Im Städtischen Sinfoniekonzert spielt Prof. Richter-Haaser das 

5. Klavierkonzert in Es-Dur von Ludwig van Beethoven. 

Im Bürgerverein Buer-Hugo wird ein Schreiben der Betriebsvertretung 
der Zeche Hugo verlesen, das den dringenden Wunsch an die Stadt- I 
verwaltung zum Ausdruck bringt, sie möge künftig ein besserer Kunde~ 
des heimischen Bergbaus werden. 

Ein 67 Jahre alter Förderturm der Schachtanlage 3/4 der Zeche 
Ewald wurde in Resse abgebrochen. An seiner Stelle soll ein neuer 
Förderturm aus Beton errichtet werden. 

Die Stadt Leipzig schlägt der Stadt Gelsenkirchen einen Austausch 
von Gastspielen vor. Leipzig will mit einer Inszenierung von Proko­ 
fieffs ''Krieg und Frieden" nach Gelsenkirchen kommen und wünscht 
einen Besuch des Gelsenkirchener Theaters mit der Oper "Cardillac" 
von Paul Hindemith. 

'12. Januar 
Der Stadtverband für Leibesübungen berichtet über den Erwerb von 
'1000 Sportabzeichen, die für 1964 die Prüfungen abgenommen wurden. 
Hauptbeteiligt waren die Gelsenkirchener Schulen. 

Die Stadt Bochum will mit Gelsenwasser verhandeln, um einen Teil 
ihres Wasservorrats aus dem Halterner Stausee zu beziehen. 

13. Januar 
Die Vestische Gruppe der Industrie- und Handelskammer erhielt die 
Zusage des Ersten Präsidenten der Bundesbahn, Prof. Oeftering, 
die Neubaustrecke der V9 (Buer-Nord - Marl - Haltern) zu Ende zu 
führen. Der Ausbau wird als entscheidender Beitrag zur Verbes­ 
serung der Infrastruktur im Emscher-Lippe-Raum angesehen. 

1965 wird es kein gesamtstädtisches Karnevals-Prinzenpaar geben, 

da die Stadt keinen Zuschuß dafür bewilligt. 
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Einer der letzten Zeugen der Horster Vergangenheit, das Horst­ 
mannsche Haus in der Industriestraße, wird nach einem Bericht 
der Buerschen Zeitung in Kürze niedergerissen. 

14. Januar 
Die Gelsenkirchener Presse berichtet von der Eröffnungsfeier 
für da · Studienjahr 1965 der Volkshochschule. Die Festansprache 
hielt der Gründungsrektor der Ruhr-Universität Bochum, Prof. Wen­ 
ke, der im Hans-Sachs-Haus betonte, der Weg von der Person zur 
Persönlichkeit gehe in der ständigen Konfrontation mit der Welt 
durch permanentes Lernen. 

Die Buersche Zeitung berichtet über die Teilnahme des 1. Vorsit­ 
zenden des Allgemeinen Studenten-Ausschusses an der Staatlichen 
Ingenieurschule, Dieter Büscher, an der Konferenz der Moralischen 
Aufrüstung, die vom 26. Dezember 1964 bis 5. Januar 1965 in Caux 

stattfand. 

15. Januar 
Die Vertreter-Versammlung der Allgemeinen Ortskrankenkasse Gel­ 
senkirchen nimmt den Haushalts-Voranschlag für 1965 in Höhe von 

23 Millionen DM entgegen. 

Die Dachdecker-Innung Buer-Bottrop-Horst-Kirchhellen-Gladbeck 

und Westerholt besteht 60 Jahre. 

Ruhr-Zoo-Direktor Alfred Glenewinkel, der am heutigen Tage sein 
65. Lebensjahr erreicht, will sich weiterhin zoologischen Auf­ 

gaben wid.men. 

Luise Rinser liest in der Aula der Bildungsanstalt für Frauenbe­ 

rufe aus eigenen Werken. 

Das 125jährige Bestehen der Horster Gärtnerei und Rasenfirma 
Düsing wird in der Buerschen Zeitung gewürdigt. 
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16. Januar 
Die Nahverkehrsbetriebe beschließen für 1965 keine Erhöhung ihrer 
Tarife. 

In der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung wird über die Arbeit und 
den derzeitigen Stand der Entwicklung in dem seit 40 Jahren in Buer 
bestehenden Heimatmuseum berichtet. Nach dem Willen aller Ratsfrak­ 
tionen wird das Museum seinen Standort in Buer behalten. Dabei wird 
die seit 1950 vom Museumsdirektor Dr. Lasch betriebene Sichtung und 
Ordnung der Sammlung hervorgehoben. Er habe, standortgebunden, der 
Heimatsammlung eine höhere Wirkung verliehen, indem er die wesent­ 
lichen Schätze herausstellte und sie durch Ankäufe (unter anderem 
einer kostbaren Vasensammlung) erweiterte. 

17. Januar 
Schlechte Kritik erhält die Premiere des Zweiakters "Der Leichen­ 
zu.gu des Polen Bohdan Drozdowski im Kleinen Haus. 

18. Januar 
Der Rat der Stadt beschließt die Einrichtung von sieben freiwil­ 
ligen Klassen eines neunten Volksschuljahres. 

Der Kunstpreis der Stadt, der seit 1960 jährlich vergeben wurde, 
wird, gemäß Ratsbeschlu8, künftig nur noch .alle zwei Jahre ver­ 
geben. Dafür wird der Hauptpreis auf 5000 DM (bisher 2250 DM) 

und der Nachwuchspreis auf 2000 DM (750 DM) erhöht. 

Nach dreijähriger Suspendierun vom Dienst wegen seiner Verwick­ 
lung in Steuerangelegenheiten des FC Gelsenkirchen-Schalke 04 wird 
Stadtkämmerer Dr. Hans Georg König wieder in sein Amt eingesetzt. 
Er wurde in der Zeit der Suspendierung vom Sozialdezernenten, Stadt­ 

rat Bruno Lange, vertreten. Das Disziplinarverfahren gegen K. und 
Verwaltungsrat Wischerhoff läuft noch weiter. 

Die 1960 aus Absatzgründen stillgelegte Zentralkokerei Scholven 
wird wieder in Betrieb genommen. Sie war für eineeventuelle ie­ 

derinbetriebnahme vorsorglich konserviert worden. 
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19. Januar 
Das Kuratorium für evangelische Akademiearbeit beginnt nach 
längerer Unterbrechung wieder eine neue Vortragsreihe im Hotel 

zur Post (Buer). Erster Vortrag - Vortragender: Dr. Erwin Fahl­ 
busch - bringt eine Analyse des Vatikanischen Konzils aus evange­ 

lischer Sicht. 

Die Horster Gruppe im Touristen-Verein "Die Naturfreunde" will 
in diesem Jahr in Gahlen ein festes Haus als anderstützpu.nkt für 

alle Naturfreunde einrichten. 

20. Januar 

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung meldet, daß Rechtsdezernent 
Dr. Zimmermann am 1. April vorzeitig in den Ruhestand tritt. Dr. 
Zimmermann führte die Voruntersuchungen gegen Dr. König und 
Wischerhoff in Sachen Gelsenkirchen-Sc 1aJJ,..e. 14-.. 

Der Wasserpreis wird von 30 auf 43 Pfennig je cbm. erhöht. 

21. Januar 
Im evangelischen Jugendheim Resse wird die 10. Zweigstelle 
der Stadtbücherei eröffnet. Zur Zeit sind dort 3500 Bände unter­ 
gebracht. Ausleihe ist jeden Dienstag und Donnerstag. 

Die Presse bringt mit unterschiedlichem Tenor die Besprechung 

über die Premiere von Terence Rattigans "Edelschnulze Oliviau 

(mit Irene Dodel in der Titelrolle). 

Der Haus- und Grundeigentümer-Verein kritisiert die Erhöhung 
des Wasserpreises und fordert Zurückstellung der Maßnahme bis 
zu einem klärenden Gespräch des Vereins mit den zuständigen 

Gremien. 

Nachrufe und Anzeigen würdigen das Schaffen des am 20. Januar 

im Alter von 75 Jahren verstorbenen einstigen Arbeitsministers 
von Nordrhein-Westfalen, August Halbfell. Er war lange Zeit Stei­ 
ger auf der Zeche Scholven und widmete sich früh in der SPD kom­ 

munal- und staatspolitischen Fragen. 
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Dr. Heribert Röken (39), gebürtig aus Horst, wird Kanzler 
an der neuen Technischen Hochschule Dortmund. 

22. Januar 
Das Werk Schalker Verein der Rheinstahl-Hüttenwerke AG nimmt 
einen neuen Hochofen von 900 cbm. Rauminhalt in Betrieb und 
erweitert dadurch die Roheisen-Kapazität um 38 von Hundert. 

Die Buersche Zeitung bringt Detailpläne aus dem Entwurf des 
städtischen Haushaltsplanes für 1965, der bei 260 Millionen DM 
einen Fehlbetrag von 5,8 Millionen DM ausweist. 

Von Vorbereitungen für eine gemeinsame Generalintendanz eines 
Deutschen Theaters an der Ruhr berichten die Ruhr-Nachrichten. 
Danach beteiligen sich an diesen Vorbereitungen nach Plänen 
des Gelsenkirchener Oberstadtdirektors Hans Hülsmann die Städte 
Bochum, Dortmund, Essen und Gelsenkirchen. 

Das Pianohaus Kohl zeigt bis zum 20. Februar "Bilder und 
Gouachen" des aus Königsberg stammenden Künstlers Johannes 
Gecelli. 

23. Januar 
Fünf Nahverkehrsbetriebe des Reviers, die Bochum-Gelsenkirche­ 
ner Straßenbahnen AG, die Essener Verkehrs AG, die Betriebe der 
Stadt MÜhlheim, die Stadtwerke Oberhausen und die Vestische 
Straßenbahnen GmbH, gründen eine Planungsgesellschaft mit dem 
Ziele des Zusammenschlusses dieser Betriebe. 

Die Sehachtanlagen Bergmannsglück und Westerholt erhalten 
einen ·gemeinsamen Betriebsrat. 

Die Hippolytus-Kirchengemeinde Horst begeht in diesem Jahr das 
375jährige Pfarrjubiläum. 

Der Kirchenchor St. Josef, Scholven, wird am 30. Mai zu seinem 
50jährigen Bestehen eine "Messe in C" des buerschen Komponisten 
Alfred Berghorn uraufführen. 

fl 
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Die in Schalke gebürtige Ex:-Gelsenkirchenerin Edith Möller (47) 
leitet den Chor der Schaum.burger Märchensänger. Die gelernte 
Fürsorgerin nahm sich zum Ziel, ein nahe Bückeburg nach dem 
zweiten Weltkrieg aufgelöstes Kinderheim wieder neu zu gründen. 
Mit den Einna.h.men des von ihr geschaffenen renommierten Chores 
brachte sie den erforderlichen Geldbetrag zusammen. 

Die Kunstsammlung bringt im Februar eine Gedächtnisausstellung 

für den Maler Rudolf Schulte im Hofe anläßlich seines 100. 
Geburtstages (Vergleiche Seite 3). 

Bereits 200 Mitglieder zählt der im Mai 1964 gegründete 

Schwimmverein Wasserratten Gelsenkirchen-Horst 1964. 

24. Januar 
Karl Riebe eröffnet die neue Saison seiner "Casino-Konzerte" 
in der Aula des Schalker Gymnasiums mit einem vorwiegend Mozart 
gewidmeten Programm des Kammerorchesters Köln. 

Der englische Staatsmann Sir Winston Churchill stirbt 90jährig. 
In einer Sitzung des Kreises Gelsenkirchen der Europa-Union 
würdigt der Vorsitzende, Dr. Wodrich, das Leben des Verstorbenen. 

Durch einen 2: 1 Sieg über Braunschweig rückt der FC Gelsenkirchen­ 

Schalke 04 vom letzten (16.) Tabellenplatz der Bundesliga auf Platz 
15. In der Regionalliga besiegt die SG Eintracht Gelsenkirchen die 

Mannschaft von Arminia Bielefeld ebenfalls mit 2: 1. 

93 Gelsenkirchener Jugendliche werden in der Aula der Bildungs­ 
anstalt für Frauenberufe als Sieger im Berufswettkampf geehrt. 
Ein Sonderlob als beste Teilnehmerin erhält Edith Hucke (vom 
städtischen Vermessungsamt). In einer Festansprache sagt Ober­ 
bürgermeister Scharley den Bau eines Hauses der Erwachsenenbil­ 
dung zu. Mit den Vorarbeiten soll schon 1965 begonnen werden. 
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25. Januar 
Der Kleingärtnerverein Horst-Emscher übernimmt eine neue 
Kleingartenanlage als Ersatzgelände am Asternwinkel (zwischen 
Emscher und Kanal). Die Anlage umfaßt 48 Gärten von jeweils 

circa 300 Quadratmetern Grundfläche. 

26. Januar 
Uber die zweite Haushalts-Lesung vom Vortag berichten die 
Gelsenkirchener Zeitungen ausführlich. Die CDU-Fraktion fordert 
außer einer Jugendverkehrsschule im Stadtnorden den Bau eines 
gemeinsamen Hauses für die Stadtbücherei und die Volkshochschule 
(Vergleiche auch Seite 9). Als "Erinnerungsbetragn werden für 

dieses Bauvorhaben 500 000 DM in .Ansatz gebracht. Im Außeror­ 
dentlichen Haushalt werden außerdem 400 000 DM als 4. Rate 
für den Neubau einer Sporthalle am Schürenkamp bewilligt. Den­ 
noch soll hier keine sportliche Mehrzweckhalle (aus Platzgrün­ 
den) entstehen. Die Mehrzweckhalle ist mit Landesmitteln auf 
dem Berger Feld vorgesehen. Auf dem Sozialsektor fordert die 
CDU-Fraktion Preisermäßigung für Nahverkehrsfahrten kinder­ 
reicher Familien und für ihre Energieversorgung. Der Antrag 
wird abgelehnt. Dafür sollen mehr Wohnungen für Obdachlose ge­ 
baut werden. Zur Zeit sind in Gelsenkirchen 2 500 Personen als 

obdachlos gemeldet. 608 Personen leben in Einraumwohnungen. 
Stadtdirektor Bill bezeichnet 425 Obdachlose als förderungs­ 
würdig. 114 Dreiraumwohnungen seien im Bau begriffen und können 
1965 bezogen werden. 1076 Personen leben in stadteigenen Woh­ 
nungen. Die Stadt stellt für den Bau von Dreiraumwohnungen eine 
Millionen DM mehr zur Verfügung. 

Das Dietrich-Bonhoeffer-Haus zeigt eine Wanderausstellung der 
"Hibernia"-Bergwerksgesellschaft über kulturelles Laienschaffen 
von Bergleuten. Der in der Ausstellung vertretene Laienmaler 
Friedrich Gerlach wurde zu einer Ausstellung nach England ein- 

geladen. 



- 11 - 

27. Januar 
Auf dem Zentralfriedhof in Buer soll in einem Zeitraum von 
20 Jahren eine umfangreiche Erweiterung vorgenommen werden, 
deren Ausdehnung selbst bis zur Ressestraße geplant ist. 
Zur Zeit wird eine drei Hektar große Fläche zwischen Hauner­ 
feldstraße und 0rtbeckstraße Raum für 3 500 Grabstätten 
schaffen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschließt, in der Bredd.estraße 

23 die Möglichkeit für eine Präsentation heimatkundlicher 
Gegenstände zu schaffen. Gegenstände aus dam ehemaligen Berg­ 
baumuseum an der Gewerkenstraße, die seit dem Krieg in 15 Kisten 
und fünf Kartons aufbewahrt werden, sollen dort ausgestellt 
werden. In dem 1908 gebauten Haus soll außerdem eine Dauer­ 
ausstellung des aus Gelsenkirchen stammenden Malers Rudolf 
Schulte im Hofe untergebracht werden. 

Durch die ttbernahme der Glückauf-Kampfbahn durch die Stadt im 
Jahre 1964 erhöhten sich die Einnahmen aus Sportplatzbenutzungs­ 
gebühren von 11 000 DM auf 111 000 DM, denen sächliche Betriebs­ 
ausgaben von 46.000 DM gegenüberstanden. 

Polizeipräsident Rolf Conrad überreichte elf goldene und 77 
silberne Mehrkampfnadeln an Gelsenkirchener Polizeibeamte für 
sportliche Leistungen, wobei vor allem die Mitwirkung beim 

Polizeisportfest gewürdigt wurde. 

Aus einem Bericht des Statistischen Landesamtes geht hervor, 
daß die Ruhrindustrie (ohne Bergbau und Baugewerbe) in allen 
Stadt- und Landkreisen den Anschluß an die konjunkturelle Ent­ 
wicklung in Nordrhein-Westfalen gefunden hat. Einzige Ausna..."lwle 
bildet Gelsenkirchen, das einen erheblichen Rückgang des Um­ 
satzes zu verzeichnen hat. 

" 
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Puccinis Oper "Der Mantel" und (als Kontraststück) "Die Kluge" 
von Orff haben in der Regie von Reinhold Schubert Premiere im 
Großen Haus des Musiktheaters,im Revier. 

28. Januar 
Beim Ablassen des Stadtgartenteiches wegen einer notwendigen 
Reparatur undichter Stellen in der Teichsohle wurde festge­ 
stellt, daß der Besatz an Jungkarpfen völlig abgefischt wor­ 
den ist. Nicht ein Karpfen wurde mehr entdeckt. 

Nach Rückkehr von Generalintendant Hans Hinrich, des Technischen 
Direktors des Musiktheaters, Otto Brüdgam, und Verwaltungslei­ 
ter Großmann aus Leipzig steht fest, daß die Leipziger Oper 
nicht mit der ·Prokofieff-Oper "Krieg und Frieden", sondern mit 
unon Giovanni" von Mozart nach Gelsenkirchen kommt. Die Insze- 
nierung von "Krieg und Frieden" ist zu aufwendig, um hier aufge­ 
führt zu werden. Als Gastspieltermin ist der 18. Mai vorgesehen. 

Die Gelsenkirch.ener Zeitungen berichten über eine Grabschändung 
auf dem Zentralfriedhof in Buer, wo am 26. Januar 51 Grabsteine 
umgeworfen wurden. 

Bei der Jahresversammlung des Imkervereins Buer gibt der Vor­ 
sitzende, Rektor i.R. Hoppe, bekannt, daß sich der Bestand an 
Bienenvölkern im Stadtgebiet um zehn auf 253 erhöht hat. 

Bei der von Schweinfurt nach Berlin gehenden Deutschland-Rundfahrt 
der Amateur-Straßenradsportler mit Teilnehmern aus 15 Nationen 
soll in diesem Jahr erstmals Buer als Etappenziel eingeplant 
werden, teilt der Vorsitzende des Radsportvereins ttpfeil", Hubert 
Rosiejak, mit. 

Ein Ortsverband Gelsenkirchen der Johanniter-Unfall-Hilfe wurde 
unter Leitung des Ortsbeauftragten, Pfarrer Hahne, gegründet. 
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29. Januar 
Sechs Gasfeinreinigungstürme der Kokerei Alma wurden gesprengt. 
Zwei der Türme dienten zur Reinigung von rund einer Million cbm 
Kokereigas in 24 Stunden. Die anderen vier Türme waren Abstell­ 
Türme für die neuen mit Gasreinigungsmasse versehenen Körbe. 
Die Sprengung geschah im Zuge der Räumung des Alma-Geländes. 

Architekt Reinhart Waßer legt eine Ideenskizze für die Gestal­ 
tung des Bahnhofsvorplatzes vor. Danach soll über der Fahrbahn 
ein Hochhaus gebaut werden. Die Straßenbahn ist als Unterpfla­ 
sterbahn geplant, wodurch aus der Bochumer Straße jeglicher Auto­ 

verkehr herausgenommen würde. 

Die Buersche Zeitung schreibt, der Landtag habe den Bau des 
"Ruhrstadions" im Berger Feld abgelehnt. Die für 18 000 DM ge­ 
fertigte Denkschrift der Stadt Gelsenkirchen in diesem Zusam­ 
menhang habe den Sportausschuß des Landtages nicht von der 
Notwendigkeit des Bauvorhabens überzeugt. 

Der dritte Platz im UEFA-Jugend-Fußball-Turnier soll am 
25. April in Gelsenkirchen ausgespielt werden. 

Die neue Satzung der Stadtbücherei sieht vor, daß Jugendliche, 
Schüler und Studenten bis zum 25. Lebensjahr Bücher unent­ 
geltlich erhalten sollen. Erwachsene zahlen künftig für eine 
Jahreskarte drei DM und für jede Einzelentleihung 20 Pfennig. 
Die Satzung soll im April in Kraft treten. 

Die Kennziffer der Stadt Gelsenkirchen als Gemeindeschlüssel 
im Verwaltungswesen lautet "05 613 000". 

Die katholische Pfarrgemeinde St. Ludgerus Buer beginnt an 
der Giebelstraße im Schaffrath mit dem Bau des neuen Kirch­ 
zentrums "Heilig Geist". 
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Die Stadtplakette für besondere Leistungen auf dem Gebiet 
des Schulsports erhielten die beiden buerschen Rektoren 
Hermann Kohlpott und Otto Pastewka sowie die Pädagogen Hans 
Half und Hilde Kurth. Als aktive Sportler wurden außerdem 
geehrt: die deutsche Leichtathletikmeisterin und Teilnehmerin 
an den Olympischen Spielen in Tokio, Erika Pollmann, ferner 
als deutsche Meister im Bogenschießen Horst und Ulrich Kraf­ 
zik, Karl Lutz und Helmut Quint; aus der Versehrtensportge­ 
meinschaft Hans Breloer, Günter Brennecke, Egon Lieder und 
Fritz Weber als fünfmalige Sitzball-Bundessieger. Reinhard 
Libuda und Hans Nowak (Schalke 04) für ihre Teilnahme bei 
Fußball-Länderspielen; Günter Lambrecht und Paul Pomaska 
(ABV Gelsenkirchen) als Teilnehmer an Länderkämpfen im Ge- 
wichtheben; Hans Josef Gorzinski (BV Erle) für die Teilnahme 
an Basketball-Länderspielen. Zwei weitere, bei der Feier 
abwesende Träger der Stadtplakette sind Gerhard Güttler und 
Willi Schulz. Oberbürgermeister Scharley versprach in seiner 
Festansprache erneut den Baubeginn für die Sportmehrzweckhalle 
in diesem Jahr, als deren Standort nunmehr der Platz am Schü­ 
renkamp bestimmt wurde. 

Bergassessor a.D. Ernst Scheunen, federfÜhrendes Vorstands­ 
mitglied der Rheinelbe-Bergbau AG, tritt in den Ruhestand. 
Sein Nachfolger wird Bergassessor a.D. Friedrich Carl Erasmus. 

30. Januar 
Nach dem Haushaltsplanentwurf für 1965 betragen die Kosten 
für ~ie Städtische Feuerwehr 4,7 Millionen DM. Pro Einwohner 
sind das 12,48 DM. Als Vergleichszahlen werden genannt: Bochum 
(1964) mit 7,34 DM als Pro-Kopf-Zahl, Duisburg mit 8,49 DM und 
Wuppertal 10,01 DM. Die höheren Kosten in Gelsenkirchen werden 
mit der Ausdehnung des Stadtgebietes und der damit verbundenen 
Verteilung der Feuerwehr auf drei Wachen begründet. 

Der langjährige Oberliga-Schiedsrichter Heinz Real (45) wurde 

Vorsitzender der 60 Jahre alten Fußballfamilie des Vereins 

Beckhausen 05. 
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.Anläßlich der am 31. Januar terminierten Eröffnung der 
Ausstellung von 126 Gemälden des am 9. Januar 1865 geborenen 
und 1928 in Berlin gestorbenen Gelsenkirchener Malers Rudolf 
Schulte im Hofe (er war das jüngste von elf Kindern eines 
alten Ückendorfer Bauerngeschlechts) bringt die Buersche 
Zeitung ein Lebensbild des zu seiner Zeit bekanntesten und 
gesuchtesten Porträtmalers. Er lebte seit 1898 in Berlin, 
wo er die Staatsmänner und Politiker konterfeite, wurde 1907 

Vorsitzender des Vereins Berliner Künstler, 1908 Professor, 
1913 ordentliches Mitglied (und später Angehöriger des Senats) 
in der Berliner Akademie der Künste. 

Die Gertrud-Bäumer-Realschule II fordert durch ihre Schul­ 
pflegschaft wegen der Raumenge im jetzigen Gebäude an der 
Rotthauser Straße die Übersiedlung in die ehemalige Oberreal­ 
schule an der Hammerschmidstraße. Die Möglichkeit dazu bie­ 
tet sich an, wenn das bisher dort beheimatete Schalker Gymna­ 
sium sein neues Gebäude an der Liboriusstraße bezieh~. 

Eine Würdigung der Geschichte des am 20. Februar in Gelsen­ 
kirchen seinen 100. Geburtstag begehenden Holz- und Stein­ 
bildhauerbetriebes Artmeyer bringen die Ruhr-Nachrichten in 
ihrer heutigen Ausgabe. Der derzeitige Inhaber des 1865 von 
Ibbenbüren nach Gelsenkirchen übersiedelten Betriebes ist 
der Steinbildhauer Ernst Artmeyer. 

Der Gelsenkirchener Künstler Ferdinand Spindel hat zwei 
Wände im Foyer des neuen evangelischen Gemeindezentrums 
an der Goethestraße in Oberhausen gestaltet. 

Nach dreißigjähriger Leitung der Gruppe Gelsenkirchen des 
Verbandes Deutsche Frauenkultur legt Maria Hammann den Vor­ 
sitz nieder. Neue Vorsitzende ist Ruth Jaeger. 
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31. Januar 
Bei einer Delegiertenkonferenz der Industrie-Gewerkschaft 
Bergbau und Energie erläuterte Hauptvorstandsmitglied Kegel, 
daß 26 Sehachtanlagen beim Rationalisierungsverband zur Stille­ 
gung angemeldet wurden. Drei davon hätten allerdings die An­ 
meldung wieder zurückgezogen. Für die ,übrigen weiterarbeiten­ 
den Zechen bestehe wegen der wachsenden Kohlen- und Kokshal­ 

denbestände die Gefahr der Feierschichten. 

Sängerkreisvorsitzender Willi Mattheis zog bei der Jahres­ 
versammlung des Sängerkreises Gelsenkirchen Bilanz: Es gibt 
hier 50 Vereine mit 2 000 Sängern, 230 Sängerinnen und 350 

Jugendlichen. Die Zahl der fördernden Mitglieder liegt bei 
3 700. Im Jahre 1964 wurden 21 heimische Konzerte durchgeführt. 
Sängerfahrten gingen nach Österreich, Berlin und Amerika. 

Museumsdirektor Dr. Lasch betonte bei der Eröffnung der 
Schulte im Hofe Ausstellung die Schwierigkeiten, einen 
lückenlosen trberblick über das Schaffen des in Berlin be­ 
rühmt gewordenen Gelsenkircheners zu ermöglichen. 

Der Verkehr von Horst nach Gelsenkirchen über die neue 
Kanalbrücke wurde freigegeben. 

Durch zwei Elfmeter-Tore im Spiel gegen den 1. FC Nürnberg 
verlor Schalke 3 : 1 und erhielt wieder die rote Schlußla­ 
terne der Bundesliga. 

1. Februar 
Geld für zwei Lastkraftwagen für die Mission in Südafrika 
und ein Motorboot für Indonesien (insgesamt 130 000 Mark) 
wurde bei der Aktion nMissio" in Gelsenkirchen am Wochenende 
aufgebracht. 

., 
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2. Februar 
Der vom Leiter des Gelsenkirchener Gesundheitsamtes, Medi­ 
zinaldirektor Dr. Küpper, bereits 1958 auf freiwilliger Basis 
eingeführte Mütterpaß ist von der Landesregierung Nordrhein­ 
Westfalen anerkannt worden und wird demnächst offiziell an 
alle werdenden Mütter in Nordrhein-Westfalen ausgegeben. In 
Gelsenkirchen erhalten zur Zeit nach voraufgegangenen frei­ 
willigen und kostenlosen Untersuchungen 73 Prozent aller wer­ 
denden Mütter den Paß. 

Für die vakant gewordene Stelle des Stadtbüchereileiters 
haben sich vier Bewerber gemeldet. Über die Besetzung der 
Stelle wird am 9. Februar entschieden. 

Auf der diesjährigen Leipziger Messe werden aus Gelsenkir­ 
chen Erzeugnisse des Werks Schalker Verein im Rahmen der 
Rheinstahl-Ausstellung gezeigt. Es handelt sich um Gußstücke 
und gußeiserne Rohre. 

Die Aktion "Essen auf Rädern" wird auch auf Buer und Horst 
ausgedehnt. Die Zubereitung für diesen Bereich erfolgt im 
Alten- und Pflegeheim Haunerfeld. 

Der Fußball-Landesligist Westfalia Buer dreht einen Lehrfilm 
über seine vereinseigene Trainingsarbeit und das Vereinsleben. 

Zehn in Gelsenkirchen lebende Inder begingen im Ausländer­ 
kreis der Carl-Duisburg-Gesellschaft den Tag ihrer 1950 durch 
die Einführung der Demokratie besiegelten Unabhängigkeit. 
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3- Februar 
Die Propsteikirche St. Urbanus in Buer erlebte am Tage Mariä 
Lichtmeß (2. Februar) das wohl größ.te kirchliche Ereignis ihrer 
bisherigen Geschichte. Ruhrbischof Dr. Hengsbach weihte hier 
14 Diakone zu Neupriestern. Er durchbrach damit die bisherige 
Tradition, Priesterweihen nur in seiner Bischofskirche, dem 
Münster zu Essen, vorzunehmen. Neben Neupriestern aus Bocholt, 
Bottrop, Essen, Gladbeck, Mühlheim und Oberhausen waren aus 
Gelsenkirchen Hans-Jürgen Brandt, St. Josef Schalke, und Klaus 
Rohmann, St. Mariä Himmelfahrt, Rotthausen, sowie Kaplan Hein­ 
rich Philippek aus Duisburg zur Priesterweihe angetreten. 

Auf einer Dekanats-Priesterkonferenz im St. Josefs-Hospital 
in Horst wurde die Notwendigkeit einer Regulierung der Pfarr­ 
grenzen erörtert. 

Im Haushaltsplan 1965 sind 193 500 DM veranschlagt, die als 
Beiträge und Zuwendungen an 78 Vereine, Verbände und Organi­ 
sationen gewährt werden. Davon erhalten allein cter Deutsche 
Städtetag 50 000 DM und der Tierschutzverein 12 200 DM. 

In Düsseldorf wurde von den Landtagsfraktionen der CDU und der 
FDP die Forderung erhob en , bei einer anstehenden Verwaltungs­ 
reforrn das Ruhrgebiet zu einem Regierungsbezirk zu gliedern. In 
Gelsenkirchen wird die Nachricht aus Düsseldorf mit positiver 
Zurückhaltung aufgenommen. Die Ruhr-Nachrichten regen jedoch an, 
das .Hans-Sachs-Haus als künftigen Regierungssitz anzubieten. 

Im Berger Schloßteich wurde auf dem Grund der Wasserfläche ein 
Springbrunnen gebaut. Wegen der Gefährdung einer Zuflußmauer 
durch die Wurzeln eines am Teichrand stehenden Baumes mußte. der 
Baum beseitigt werden. 
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Die Arbeitsgemeinschaft der Hauptverwaltungsbeamten der Emscher­ 
städte forderte bei einer Besprechung, die in Bottrop statt­ 
fand, die Erhaltung der Wirtschaftskraft und der kommunalen 
Eigenständigkeit der Emscherstädte. Eine Strukturverbesserung 
im Ruhrgebiet dürfe nicht zu Lasten der Emscherregien gehen. 
Außerdem wurde mehr Unabhängigkeit vom Kohlenbergbau durch 
neue Industrieansiedlungen an der Emscher verlangt. 

In Gelsenkirchen ist seit einigen Tagen im Hofe der Druckerei 
Ritter eine Elektronische Datenverarbeitungsanlage für Auto­ 
mobilgutachten in Betrieb genommen worden. Die Anlage soll in 
Zukunft Gutachten über Kraftfahrzeugschäden aus der ganzen 
Bundesrepublik fertigen. Nach dem Verfahren können acht bis 
zehn ausführliche Schadensbeurteilungen täglich gefertigt 
werden. Bisher schafften Gutachter bei einem Zeitaufwand von 
180 Minuten höchstens zwei bis drei Fahrzeuge an einem Tage. 

4. Februar 
Beim Werk Schalker Verein der Rheinstahl Hüttenwerke AG wurde 
wegen unbef~iedigender Lohnverhandlungen ein Streik von etwa 
100 Bediensteten des Eisenbahn- und Kranbetriebes durchgeführt. 
Der am Montag, 1. Februar, begonnene Ausstand endete Mittwoch, 
3. Februar, 13 Uhr. Während der Streikzeit wurde die Arbeit 
von den Ingenieuren, Obermeistern und Meistern des Bahnbetrie- 

bes übernommen. 

Innerhalb des Stadtgebietes von Gelsenkirchen gibt es noch 
15 Jagdbezirke, davon zwei in städtischer Regie: die Resser 
Mark und das Gebiet um die Anlagen von Schloß Berge. Im abge­ 
laufenen Jagdjahr wurden in Gelsenkirchen 280 Hasen, 1 012 Wild­ 
kaninchen, 366 Fasanen, 114 Rebhühner, 69 Wildenten, vier Rehe, 
neun Füchse und 167 Ringeltauben erlegt. Zu der weiteren Jagd­ 
strecke von Raubwild gehören auch sechs wildernde Hunde und 
93 wildernde Katzen. 452 Jagdscheine wurden 1964 ausgegeben. 
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Im Kunstkabinett Funke folgt nach der Kozicki-Ausstellung 
eine Präsentation von Schwarz-Weiß-Grafiken von Else Kozicki­ 
Asmus, der Frau des Malers Paul Kozicki. 

Aus einem Bericht der Buerschen Zeitung geht hervor, daß 
Gelsenkirchen und Wanne-Eickel in einer Statistik über den 
Besuch von Jugendlichen in höheren Schulen das Schlußlicht 
bilden. Während in Bonn von 10 000 Jugendlichen (196'1) '106 bis 
zum Abitur geflihrt wurden, waren es in Gelsenkirchen 15 und 
in Wanne-Eickel nur 14 Jugendliche. 

Drei junge Männer aus Buer, von denen der letzte nunmehr in 
Zürich gefaßt wurde, gehören zu einer Bande, die Silvester 
1964 einen Raubüberfall auf die Genossenschaftsbank in Rheydt 
verübten. 

Auf der Bundesverbandstagung der Hauptvereinigung des Am­ 
bulanten Gewerbes und der Schausteller Deutschlands E.V. 
wurde der Gelsenkirchener Schausteller Peter Biermann er­ 
neut für zwei Jahre einstimmig zum Präsidenten gewählt. Er 
hat das Amt seit 12 Jahren inne und ist gleichzeitig Lan­ 
desverbandsvorsitzender des Verbandes für Markthandel und 
Reisegewerbe Westfalen E.V. 
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5. Februar 
Eine Lagerhalle für 2 500 Metallmodelle ist zur Zeit beim Werk 
Schalker Verein der Rheinstahl-Hüttenwerke AG im Bau. Die Mo­ 
delle repräsentieren einen Gesamtwert von fünf bis sieben Mil­ 
lionen DM. 

In den Ruhr-Nachrichten bringt der Theaterfachmann Carl Cofflet 
Erlebnisse um die Kopfbedeckung in Gelsenkirchen vor 50 Jahren. 
Als Sohn eines Hutkaufmanns stellt er fest, daß damals nur Land­ 
streicher ohne Kopfbedeckung gingen. 

Der Caritasverband Gelsenkirchen errichtet zur Zeit im Sauerland 
ein Familienferienheim für 100 Personen. Es soll 1966 erstmals 
kinderreichen Familien aus Gelsenkirchen zur Verfügung stehen. 

Der Gelsenkirchen-Horster Rennvereine.V. besteht am 20. Februar 
70 Jahre. Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung widmet aus diesem 
Grund dem als "Emscherthaler Rennverein" gegründeten Unternehmen 
mit seiner Rennbahn am Horster Schloß einen ausführlichen Bericht. 
Gründungsvorsitzender war der Freiherr von Fürstenberg. 

Die Stadtwerke Gelsenkirchen werden 1965 im Bereich des Elek­ 
trizitätswerkes Netzerweiterungen und -erneuerungen im Wert 
von 2 Millionen DM vornehmen. Die Investitionen auf dem Gas­ 
sektor werden rund 1,2 Millionen DM betragen. 

Die buersche De-la-Chevallerie-Straße wird zwischen Rathaus 
und Freiheit mit einem Kostenaufwand von 1,23 Millionen DM 
ausgebaut werden. 

Bürgermeister Franz Sandmann (CDU) schlägt vor, das Berger Feld, 
dessen sportliche Nutzung vom Landtag nicht befürwortet wurde, 
als Baugelände für den Sitz einer Bezirksregierrmg ins Ge­ 
spräch zu bringen. 
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Einem Bericht der Westfälischen:: Rundschau zufolge hat die 
Fachschaft Blumenhandel die Stadt Gelsenkirchen aufgefordert, 
Schritte zu unternehmen, einen Blumengroßmarkt für das Ruhrge­ 
biet in Gelsenkirchen anzusiedeln. Einen entsprechenden Plan 
gibt es bereits für Essen. Die Stadt Gelsenkirchen hat ihr In­ 
teresse bekundet, ein solches, für die Stadtwerbung wirksames 
Projekt zu durchdenken. 

6. Februar 
Auf acht Übergängen, die nicht durch Ampeln beleuchtet sind, 
werden die Zebrastreifen zur Sicherheit der Fußgänger jetzt 
durch Spezialleuchten angestrahlt. Weitere 32 Übergänge sollen 
1965 mit derartigen Leuchten versehen werden. Im Etat werden 
dafür 120 000 DM bereitgestellt. 

Der ehemalige Abiturient des Grillo-Gymnasiums, Peter Weber, 
erhielt ein Fulbright-Stipendium, das ihm ein einjähriges Stu­ 
dium an der Universität Lawrence im US-Staate Kansas ermöglicht. 

Nach vierwöchiger Fahndung im ganzen Bundesgebiet wurde der 
aus Karlsruhe stammende Autoknacker und Einbrecher Peter Wolf 
in der Nahe des Gelsenkirchener Hauptbahnhofs von der Polizei 
gefaßt. 

Auf dem Gelsenkirchener Arbeitsmarkt steigt die Zahl der offe­ 
nen Stellen an. Sie beträgt 5 626 und ist um 897 höher als am 
Ende des Jahres 1964. Allein in der Eisen- und Stahlindustrie 
blieben 1 315 Stellen für Männer und 135 Stellen für Frauen 
unbesetzt. 

Von den Künstlern des Halfmannshofes wird angeregt, die Stadt 
Gelsenkirchen möge künftig für Künstler aus dem ganzen Ruhr­ 
gebiet einen "Yves-Klein-Preis" vergeben. Beim städtischen 
Km1stpreis, der alle zwei Jahre an Gelsenkirchener Künstler ver­ 
liehen wird, würde der Empfängerkreis bald erschöpft sein. 

fl 
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Der Verband der Bühnenangehörigen wehrt sich ~gegen die von 
Gelsenkirchen ausgehenden Theaterfusionspläne im Ruhrgebiet. 
Diese Pläne würden bedeuten, auf Kosten des künstlerischen Per­ 
sonals an der falschen Stelle zu sparen. In einem Kommentar 
der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung zu dem Thema wird ange­ 
deutet, es sei ,verkehrt, die inzwischen gereizte Stimmung in 
den Theatern durch Halbwahrheiten und Gerüchte anzuheizen. 
"Das Schwergewicht der Zusammenarbeit wird in der Gestaltung 
der Spielpläne und in den Regieleistungen liegen müssen", heißt 
es in der WAZ-Meinung. 

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung widmet dem Pädagogen und 
Tierfotografen Klemens Söding (67) einen umfangreichen Sonder­ 
beitrag, der die Erfahrungen Södings mit (vor allem) der heimi­ 
schen Vogelwelt ausführlich schildert. 

Auf der Zeche Nordstern werden einem Bericht der Buerschen 
Zeitung zufolge in der Sozialarbeit außer vorbeugender Gesund­ 
heitsfürsorge für die Belegschaftsmitglieder auch Kuren für 
Bergmannsfrauen und orthopädisches Turnen für die Kinder aus 
den Bergmannsfamilien betrieben. 

In der Westfälischen Rundschau gibt dpa-Korrespondent Fried­ 
rich Spiegelberg, Präsident des Presseclubs Gelsenkirchen, 
seine Ansicht über die Möglichkeit für Gelsenkirchen, Sitz 
einer künftigen Bezirksregierung zu werden, wieder. Eine sol­ 
che wichtige Institution würde die Sozialstruktur Gelsenkir­ 
chens entscheidend beeinflussen. Spiegelberg schreibt: "Man 
muß nur einen richtigen Schlachtplan haben und ihn dann mit 
Energie verfolgen. Hier stehen schließlich Entscheidungen auf 
dem Spiel, die von langfristiger Bedeutung sein werden". 

Auf dem Werk Schalker Verein wurde am 5. Februar erneut für 
zwei Stunden gestreikt. 2 500 Arbeiter und Angestellte forder­ 
ten im Hinblick auf die schleppenden Tarifverhandlungen eine 
Urabstimmung. 
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8. Februar 
Die Montagszeitungen widmen ihren Gelsenkirchener Lokalteil 
im wesentlichen dem zweiten Bühnen- und Presseball, der am 
6. Februar im Großen Haus und im Foyer des Musiktheaters im 

Revier 1 200 Besucher festlich vereinte. Als "Fest des Jahres' 
bezeichnete die Buersche Zeitung den Ball. Die Westdeutsche 
Allgemeine Zeitung vermerkt, der Ball habe "die Gesellschaft 
gefestigt'. Mitglieder des Theaters, dazu die dunkelhäutige 

Margarita Cantero, das Trio Sorrento, der Tanzturnierkreis 
Blau-Gold-Buer, boten ein beschwingtes Programm. Die beim 
Theater neu engagierte ungarische Sopranistin Maria Dunst 
wurde mit zwei Darbietungen vorgestellt. Der Presseclub sei 
mit dem Erfolg seiner intensiven Arbeit für das Fest voll 
zufrieden, läßt sich aus allen Berichten entnehmen. 

Am Sonntag (7. Februar) wurde Pastor Werner Gerhardt (28) durch 
Superintendent Kluge in der Christuskirche in Bismarck als 
Pfarrer eingeführt. 

9. Februar 
Mit 33 zu 18 Stimmen beschlo~ der Rat der Stadt Gelsenkirchen 
am 8. Februar den Erlaß folgender Haushaltssatzung für das Rech­ 
nungsjahr 1965: 
Der Haushaltsplan wird im ordentlichen Haushalt in der Ein­ 
nahmen und Ausgabenseite 213 745 700 DM umfassen. Im außeror­ 
dentlichen Haushaltsplan werden die Einnahmen und Ausgaben auf 
51 100 200 DM festgesetzt. Kassenkredite werden nicht in An­ 
spruch genommen. In der gleichen Ratssitzung wählten die Mit­ 
glieder des Rates einstimmig den bisherigen Kulturdezernenten, 
Stadtrat Johannes Hoffmann, erneut auf 12 Jahre zum Beigeord­ 
neten für das Schul- und Kulturdezernat. 

Die Ruhr-Nachrichten veröffentlichen das von der Stadt Gelsen­ 

kirchen genehmigte Modell für den Bau einer Kaufhof-Filiale in 
Gelsenkirchen. Nach dem Modell werden auf dem Dach des Ge­ 
schäftshauses Einstellplätze für 108 Personenkraftwagen ge­ 
schaffen. 
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10. Februar 
Der Oberstadtdirektor legt den Jahresbericht der Stadt Gelsen­ 
kirchen für das Jahr 1964 vor. Danach hat das Straßennetz der 
Stadt jetzt eine Länge von 635 km; der Stadthafen hatte 1964 
einen Gesamtgüterumschlag von 1 550 Millionen Tonnen, und 150 
Rundfunksendungen sowie 30 Filmberichte im Fernsehen haben über 
Gelsenkirchen Auskunft gegeben. 

Im Arbeitsamtsbezirk Gelsenkirchen sind zur Zeit 7 630 Gast­ 
arbeiter registriert. 

Auf dem Verbundbergwerk Bergmannsglück/Westerholt wurde eine 
völlig staubfrei arbeitende Streckenvortriebsmaschine in Be­ 
trieb genommen, die einen Durchmesser von 3,06 m hat, erklärt 
Bergwerksdirektor Dr. Wegehaupt vor der Presse. Die Kohlenför­ 
derung der beiden Anlagen soll auf täglich 13 000 Tonnen stei­ 
gen. Sie beträgt zur Zeit 11 414 Tagestonnen. 

Die Vereinigung der Ehemaligen des Max-Planck-Gymnasiums 
wünscht bei der Fertigstellung des Gymnasium--Neubaus keine 
avantgardistische Kunst. Sie plädiert für die Aufstellung eines 
Ehrenmals für die Gefallenen der Schule. 

Scholvener Bürger beanstanden Geruchsbelästigungen durch eine 
neu in Betrieb genommene Anlage der "Scholven-Chemie AG". 

11. Februar 
Auf dem Geländer der Lohmühle in Buer soll nach den Plänen des 
Gartenamtes eine gärtnerische Anlage großzügig angelegt wer­ 
den. Die Lohmühle selbst soll in die Planung einbezogen werden. 

Auf der Zeche Ewald mußten 50 000 Tonnen Kohle neu auf Halde 
genommen werden. Die Haldenbestände betragen nunmehr 206 000 
Tonnen Kohle und 171 000 Tonnen Koks. 


